
erwartende oder bestehende Magenüberblähung durch Beutel-Masken-Beatmung

Entlastung des Magens von Luft und Flüssigkeit
Verbesserung der Beatmungsbedingungen durch Verringerung der Zwerchfellhochstellung

schwere Mittelgesichtsverletzung
Verdacht auf Schädelbasisfraktur
nasopharyngeale oder ösophageale Obstruktion

Magensonde
Gleitmittel
Universalbeutel
Absaugeinheit
Pflasterstreifen

Nr.

1 Einführtiefe der Magensonde bestimmen:
Nasenspitze - Ohrläppchen - Processus xiphoideus (unterste Spitze des Sternum)

2 Spitze der Magensonde mit Gleitgel benetzen

3 Magensonde nasal bis zur Abmessung parallel zum Nasenboden einführen

4 Magensonde mit einem Pflasterstreifen an der Nase fixieren

Magensonde (nach
endotrachealer Intubation)

Indikationen

Therapieziel

Kontraindikationen

Benötigtes Material

Durchführung



Nr.

5 Universalbeutel an Magensonde anschließen - Bei Bedarf (Flüssigkeit ersichtlich) auf Absaugeinheit wechseln.
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